
Bei der Vermittlung der Inhalte 
des Projekts Klasse 2000 spielt 
die Identifikationsfigur Klaro 
eine wichtige Rolle.

Lions Club Löhne unterstützt das Projekt Klasse 2000 an mittlerweile fünf Grundschulen – Jede der 36 teilnehmenden Klassen erhält 220 Euro Jahresförderung

Auf dem Weg zu gesunden und starken Persönlichkeiten
LÖHNE (WB). Gesund essen 
und trinken, sich bewegen 
und entspannen, sich selbst 
mögen und Freunde haben, 
Probleme und Konflikte 
lösen, kritisch denken und 
Nein sagen – das alles ler-
nen die Schüler der Grund-
schulen Gohfeld, Halstern, 
Mennighüffen-West, Löhne- 
Bahnhof und Obernbeck mit 
dem Programm Klasse 2000. 
Mit Hilfe der Identifika-
tionsfigur Klaro erarbeiten 
die Kinder die Themen-
schwerpunkte des Pro-
gramms. Es wird gefördert 
vom Lions Club Löhne.

Die Grundschule Halstern 
setzt das Programm bereits 
seit 2005 ein. Die Grund-
schule Mennighüffen-West 
ist erst in diesem Schuljahr 
ins Programm eingestiegen. 

Gudrun Bergunde, Leiterin 
des Grundschulverbundes 
Mennighüffen-Halstern, er-
läutert, warum diese Ent-
scheidung gefallen ist: „Seit 
2014 wachsen die Schul-
standorte Mennighüffen-
West und Halstern als 
Grundschulverbund Men-
nighüffen-Halstern zusam-
men. In diesem Prozess 
wurde die Arbeit mit dem 
Programm Klasse 2000 als 
so wertvoll betrachtet, dass 
sie an beiden Standorten 
durchgeführt werden soll. 
Lehrerkonferenz und Schul-
konferenz haben diese Ent-
scheidung getroffen.“

Als wichtigsten Aspekt 
des Programms hebt die 
Schulleiterin hervor: „Das 
Programm Klasse 2000 bie-
tet Grundlagen, um 

Mädchen und Jungen Schritt 
für Schritt auf ihren Wegen 
zu gesunden und starken 
Persönlichkeiten zu beglei-
ten. Dabei bildet die Ausein -
andersetzung mit Ernäh-
rung, Bewegung, Entspan-
nung, persönlichen und so-
zialen Kompetenzen sowie 
Sucht und Gewalt einen ro-
ten Faden, der sich durch al-
le Jahrgänge der Klassen 1 
bis 4 zieht.“

Klasse 2000 komme bei 
den Schülern sehr gut an. 
„Ich sehe im Unterricht, 
dass die Kinder viel Freude 
an dem Programm haben 
und stets mit großem Eifer 
teilnehmen. Sie haben Spaß 
an den abwechslungsreich 
gestalteten Stunden und 
den schönen Materialien. In 
jedem Fall werde ich immer 

mit viel Freude begrüßt und 
häufig gefragt, ob ich denn 
auch bald wiederkomme. 
Neben dem Spaß am Lernen 
bleibt bei den Kindern auch 
erstaunlich viel in Erinne-
rung. Dies zeigt sich immer 

wieder im Klaro-Quiz der 
Abschlussstunde, wo Fragen 
aus den gesamten vier Jah-
ren gestellt werden“, erläu-
tert Gesundheitsfördererin 
Christine Pillado.

Die Corona-Pandemie sei 
ebenfalls nicht spurlos an 

Klasse 2000 vorübergegan-
gen: „Alle Gesundheits-
fördererstunden wurden als 
Kurzstunden, angepasst an 
die Corona-Regeln, aufge-
arbeitet. Es wurde versucht, 
so viele attraktive Elemente 
wie möglich zu belassen 
oder entsprechend anzupas-
sen. Es gibt weiterhin als 
Neuerung das „Klaro-Labor“ 
im Internet, wo Kinder, El-
tern und Lehrer Zusatzma-
terial wie Spiele oder weite-
re Informationen finden. So 
können die Kinder auch da-
heim über den PC weiterhin 
zu den Klaro-Themen for-
schen, wenn Präsenzunter-
richt nicht möglich ist.“

An allen Löhner Grund-
schulen hat die Zusammen-
arbeit mit dem Lions Club 
Löhne den Einsatz des Pro-

gramms Klasse 2000 mög-
lich gemacht. Die Löhner 
Lions übernehmen alle ent-
stehenden Kosten, die durch 
das Programm für die Schu-
len entstehen. Für jede der 
36 Klassen sind das pro Jahr 
220 Euro. Die Mitglieder des 
Lions Clubs Löhne sind si-
cher, dass diese Summe sehr 
gut angelegt ist, und freuen 
sich über die positiven 
Rückmeldungen aus den be-
teiligten Grundschulen.

„Zu Anfang musste die 
Schule sich Sponsoren su-
chen, die dieses Programm 
finanziert haben. Wir sind 
sehr dankbar, dass der 
Lions-Club dieses nun über-
nommen hat und wir ver-
lässlich immer wieder 
unterstützt werden“, betont 
Gudrun Bergunde.

Während der 
Pandemie wurden 
die Förder stunden 
an die Corona-
Regeln angepasst.

Löhne

Stillstand in der Villa Mühlenbach: Andreas Förster und Christian Bauer lassen die Puppen coronabedingt zum Jahreswechsel in der Kiste

„The show must go on“ – aber wann?
Von Gabriela Peschke

LÖHNE-MENNIGHÜFFEN (WB). 
Eigentlich wäre jetzt Hoch-
saison in der denkmalge-
schützten Villa am Mennig-
hüffener Mühlenbach. Das 
Weihnachtstheater „Die Ge-
schenkemaschine“ für Kin-

der war schon in Planung, 
ist aber dem Veranstal-
tungsverbot zum Opfer ge-
fallen. Und um den Jahres-
wechsel lassen Andreas 
Förster und Christian Bauer 
sonst so richtig die Puppen 
tanzen – dank der „Cool 
Cats“ aus Köln mit ihrer Vin-

tage-Revue. Doch dieses 
Jahr blieben die Scheinwer-
fer in der Veranstaltungsvil-
la weitgehend aus. „Wir hal-
ten trotzdem durch“, versi-
chert Andreas Förster.

2016 ist der leidenschaftli-
che Puppenspieler vom 
Rhein an die Werre gezogen. 

Weil er sich in ein Haus ver-
liebt hatte, das Löhne schon 
aufgegeben, dem er aber 
neues Leben eingehaucht 
hat: die alte Fabrikanten-
Villa an der Lübbecker Stra-
ße. Andreas Förster und sein 
Partner Christian Bauer ha-
ben deren Charme aus den 
1920er Jahren auferstehen 
lassen und dem Anwesen 
neuen Glanz verliehen: als 
attraktiven Spielort für Fi-
gurentheater und als Bühne 
für handverlesene Retro-
Shows der Belle Epoque.

„Das alles ruht quasi seit 
März“, bedauert Andreas 
Förster. Mit dem Auffüh-
rungsverbot für zwölf aus-
verkaufte Kinderprogram-
me zu Ostern nahm die Tra-
gik ihren Lauf. Auch „Rabe 
Socke“, das geplante Som-
mer-Programm für die 
Jüngsten, liegt auf Eis. „Bei 
den nur eingeschränkt mög-
lichen Besucherzahlen und 
zugleich Eintrittspreisen 
von unter fünf Euro kann 
man nicht wirtschaftlich 
kalkulieren“, fasst Förster 
zusammen und hat selbst 
abgesetzt, was nicht ohne-
hin schon verboten war.

Doch nicht nur das Pup-
penspiel war betroffen, son-
dern vor allem die sonstigen 
Veranstaltungen. „Im März 
hatten wir noch zwei Trau-

ungen, aber die Anwesen-
den waren da schon nur zu 
dritt: das Brautpaar und die 
Standesbeamtin“, blickt 
Förster zurück auf ein Ange-
bot, das die Villa Mühlen-
bach weit über Löhne hi-
naus bekannt gemacht hat.

Denn im charmanten Am-
biente des historischen Ge-
bäudes wären Hochzeit und 
Feierlichkeit unter einem 
Dach möglich, bei gutem 
Wetter sogar im weitläufi-
gen, parkähnlichen Garten. 
Doch zuletzt musste jedes 

Brautpaar, ordnungsgemäß 
versehen mit Mundschutz, 
die Räumlichkeit sofort 
nach der Trauung verlassen. 
„Selbstverständlich wurde 
auch der Kugelschreiber für 
die Unterschrift desinfi-
ziert“, verweist Förster auf 
die Einhaltung der Corona-
Schutzauflagen. Die weni-
gen Eheschließungen im De-
zember seien zuletzt schon 
ein trauriger Anblick gewe-
sen, fügt er hinzu.

Gibt es einen „Plan B“ für 
das Veranstaltungsduo? 
„Nicht wirklich“, räumt der 
freischaffende Künstler ein. 
Denn ein Video-Dreh von 
einem Theaterstück „sei bei 
weitem nicht dasselbe wie 
eine lebendige Aufführung“, 
steht für Andreas Förster 
fest. Zwar fertigt er als Auf-
tragsarbeit gelegentlich 
Handpuppen, aber das sei 
ein Nischenmarkt: viel 
Arbeit, wenig Geld. Für eine 
Krankenkasse hat er jetzt 
eine kleine Figur hergestellt, 
die über gesunde Ernährung 
aufklären soll. „Da sucht 
man schon lange, bis man 
Schuhe in Größe 15 findet 
oder bis man die passenden 
Stoffe beisammenhat“, er-
zählt der gelernte Erzieher, 
der inzwischen seit mehr als 
30 Jahren im Puppenspiel 
zuhause ist.

Doch Andreas Förster und 
Christian Bauer bleiben zu-
versichtlich. „Solange wir 
können, bleiben wir hier“, 
steht für Andreas Förster 
fest, der sich nicht in die 
Kölner Theaterszene zu-
rücksehnt. „Die Kollegen 
dort sind genauso betrof-
fen“, weiß er. Beide Künstler 
gehen gelassen auf den Jah-
reswechsel zu – und wollen 
die Zeit nutzen, um neue 
Ideen entstehen zu lassen.

Christian Bauer (vorne) und Andreas Förster hoffen im nächsten Jahr auf bessere Zeiten für ihr Theater- 
und Veranstaltungshaus am Mühlenbach in Mennighüffen.

»Selbstverständlich 
wurde auch der 
Kugelschreiber für 
die Unterschrift 
desinfiziert.«

Andreas Förster

Sitzen auf dem Klavier und warten auf bessere Zeiten: die Puppen aus der Villa Mühlenbach. Fotos: Gabriela Peschke

Blitzer

Im Kreis Herford wird auch 
heute wieder geblitzt. Die 
Polizei und der Kreis Her-
ford kontrollieren Autofah-
rer auf:

■ Rödinghausen, Bruchstr.
■ Bünde, Hansastraße
■ Bünde, Werfer Straße
■ Löhne, Brückenstraße
■ Löhne, Bünder Straße
■ Hiddenhausen, Bünder Str.

Die Polizei behält sich wei-
tere Kontrollen vor.

Corona-Hilfe

■ Bei Fragen rund um das 
Corona-Virus ist die Hotline 
des Bürgertelefons des 
Herforder Kreisgesundheits-
amtes derzeit montags bis 
freitags, jeweils in der Zeit 
von 8 bis 16 Uhr, sowie zu-
sätzlich auch samstags im 
Zeitraum von 9 bis 14 Uhr 
unter dieser Nummer zu er-
reichen: 05221/131500

■ Der Ärztliche Bereit-
schaftsdienst für gesund-
heitliche Beratung bezüg-
lich des Corona-Virus ist er-
reichbar über die Telefon-
nummer: 116117

■ Die Corona-Hotline der 
Stadtverwaltung im Rat-
haus Löhne ist montags bis 
freitags von 8 bis 12 Uhr wie 
folgt erreichbar: 05732/ 
100111

Start und Ziel
des Radweges
LÖHNE/HERFORD (WB/rec). 
Startpunkt eines künftigen 
Radweges zwischen den bei-
den größten Städten des 
Kreises wird der Marktplatz 
in Bünde sein. Zielpunkt 
wird der Herforder Bahnhof. 
Laut der Vorgabe aus den 
Räten Bünde-Herford-Hid-
denhausen soll die Trasse 
des Radwegs nicht an 
Hauptverkehrsrouten ent-
lang verlaufen und mög-
lichst direkt zum Ziel füh-
ren. Der Kreis Herford wird 
voraussichtlich Anfang 2021 
ein Planungsbüro damit be-
auftragen, eine geeignete 
Trasse zu finden.
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